Zum dritten Mal veranstaltete die Bürgerinitiative Beethovenwäldchen am Samstag den 19.09.2009  bis in den Nachmittag hinein ein Straßenfest am Stahnsdorfer Beethovenwäldchen.
Die Sonne strahlte vom Himmel und viele Interessierten bummelten die Beethovenstraße entlang und genossen einen bunten Vormittag, bei leckerem Gegrillten und Selbstgebackenen.

Geboten wurde viel Bastel-, Schmink- und Sportspaß für die Kinder und reichlich Information für die Großen.

Die Bürgerinitiative verfolgt weiterhin ihr Ziel den Beethovenwald für die Stahnsdorfer Bürger als Wald zu erhalten. Durch die Fällungen der Eigentümer im Mai wurde ein großer Teil des Waldes zerstört. Leider warten wir immer noch auf ein Signal der zuständigen Forstbehörde, die längst tätig sein sollte, um die Eigentümer des Waldes zur Beräumung des angerichteten Schadens und zur zwingenden Wiederaufforstung zu verpflichten.
Die Gemeinde Stahnsdorf hat für das Wäldchen einen Grünordnungsplan mit Veränderungssperre beschlossen.

Ein sehr unterstützenswertes neues Projekt ist die Ansiedlung eines Kinderspielplatzes im Straßenbereich der Friedensallee am Beethovenwald.

Dies hat die Bürgerinitiative am Samstag noch einmal sehr deutlich gemacht.

Der Bürgermeister der Gemeinde eröffnete das Fest am Morgen und im Laufe der Veranstaltung besuchten die Landtagskandidaten Sören Kosanke (SPD), Thomas Michel (GRÜNE), Klaus Jürgen Warnick (LINKE) und Gerhard Enser (CDU) sowie die Bundestagsabgeordnete Andrea Wicklein (SPD) das Fest und suchten das Gespräch mit den Bürgern.

Die Bürgerinitiative Beethovenwäldchen überreichte allen Politikern ein Bäumchen als Symbol der Verbundenheit mit dem Wald und als Erinnerung an die politisch Aktiven sich in ihren neuen Positionen nach der Wahl für eine Erneuerung im Brandenburgischen Landeswaldgesetz einzusetzen. Denn nur fehlende Bestimmungen zum Schutz innerörtlicher Waldstücke gaben den Eigentümern im Beethovenwäldchen die Möglichkeit sanktionslos den Wald zu zerstören.
